
LSD

SAFER USE
Achte vor dem Konsum darauf, dass du dich in einer Umge-
bung befi ndest, in der du dich wohl fühlst und dass es dir 
seelisch und körperlich gut geht. 

Konsumiere nicht, wenn du Angst vor der Wirkung hast. Am 
besten ist es, wenn du eine erfahrene und dir vertraute Per-
son an deiner Seite hast, die dir im Fall eines „Horrortrips“ 
beistehen kann.

Versuche, nicht gegen die LSD-Wirkung anzukämpfen, son-
dern lass dich während des Trips gehen und versuch deine 
Gedanken auf Positives zu richten, um unangenehme Erleb-
nisse zu vermeiden.

Gegen Kreislaufbeschwerden kann Traubenzucker helfen. 
Bei einer Überdosierung oder einem Horrortrip empfehlen 
sich Getränke mit hohem Vitamin-C-Gehalt (Orangensaft). 
Frische Luft und eine ruhige Umgebung helfen. Wende dich 
an Freund/innen, die dir beistehen.

Auf Grund des gestörten Orientierungsvermögens sollten 
Straßen und andere „gefährliche“ Orte gemieden werden, um 
das Unfallrisiko zu senken.

HERAUSGEGEBEN VON:

Mobilix Party-Team
Tel.: 0177 68 16 168

Kontaktstelle Druckausgleich
Tel.: 030 69 29 198

party@fi xpunkt.org
www.facebook.com/fi xpunkt.partyteam
https://twitter.com/FixpunktParty

Fixpunkt e.V.
Reichenberger Straße 131
10999 Berlin

HAFTUNGSAUSSCHLUSS:
Dieser Flyer ist keine Aufforderung oder Anregung zum Kon-
sum von Betäubungsmitteln und auch keine Aufforderung 
zum Drogengebrauch nach § 29 Abs. 1 Nr. 12 BtmG 

2. Aufl age (2014)

HERAUSGEGEBEN VON

Fixpunkt e.V.
Ohlauer Straße 22

10999 Berlin

3. Auflage (2019)

HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Dieser Flyer ist keine Aufforderung oder Anregung zum  
Konsum von Betäubungsmitteln und auch keine Aufforderung

zum Drogengebrauch nach § 29 Abs. 1 Nr. 12 BtmG



LSD
LSD (Lysergsäurediethylamid), auch bekannt als Trip, Acid 
oder Pappen, ist eine halluzinogene Substanz, die auf ver-
schiedene Trägerstoffe, z.B. Löschpapier oder Zuckerwürfel, 
aufgetragen oder in fl üssiger Form verkauft und oral konsu-
miert wird. Die Substanz an sich ist eine farb-, geruch- und 
geschmacklose Lösung. Die Wirkungsdauer kann bis zu 12 
Stunden anhalten.

WIRKUNG
Die Wirkung von LSD ist stark von der Dosis – LSD wirkt 
bereits in sehr niedrigen Dosen von wenigen Mikrogramm (1 
Milligramm = 1000 Mikrogramm) -, vom psychischen Zustand 
der Person (= „Set“) sowie der Umgebung (= „Setting“) ab-
hängig.

Während des Trips werden Stimmungen verstärkt und ver-
ändert, optische und akustische Wahrnehmungen sowie Ge-
ruchs- und Tastwahrnehmungen werden intensiviert und ver-
fremdet. Es kann zu sogenannten „Synästhesien“ kommen, 
d.h. Farben werden geschmeckt, Töne werden gefühlt, das 
Zeit-Raum-Gefühl verändert sich. Die veränderte Körperwahr-
nehmung kann sich in einem leichten Schwebegefühl, Gleich-
gewichts- und Orientierungsstörungen bis hin zum Gefühl der 
völligen Loslösung vom Körper äußern.

Die psychedelische („die Seele offenbarende“) Wirkung des 
LSD kann vergessene oder verdrängte Erlebnisse (auch ne-
gative!) wieder ins Bewusstsein bringen. Besonders in hohen 
Dosierungen kann es zu einer zeitweisen Aufl ösung der ei-
genen Identität und einem Gefühl, mit allen Dingen eins zu 
sein, kommen.

RISIKEN
Körperliche Schäden durch den Konsum von LSD sind nicht 
bekannt. Die Risiken liegen eher im psychischen Bereich: Die 
Wahrnehmungsveränderungen können so intensiv sein, dass 
selbst erfahrene Konsument/innen nicht mehr zwischen Reali-
tät und Phantasie unterscheiden können. Folgen davon können 
Orientierungslosigkeit, Panik und Paranoia („Horrortrip“) sein.  
Bei dafür leicht anfälligen Personen kann LSD teilweise schon 
bei einmaligem Konsum, insbesondere aber bei häufi gem 
Konsum, psychische Erkrankungen wie z.B. Schizophrenie 
auslösen. Ob man zu dieser Personengruppe zählt, weiß man 
vorher leider oft nicht. Ein wichtiger Hinweis darauf ist, ob in 
der eigenen Familie psychische Erkrankungen (Schizophre-
nie, Psychosen, Manie, Depression usw.) vorgekommen sind. 
Bei Dauerkonsum kommt es zu einer körperlichen Toleranz-
bildung, d.h. es wird mehr LSD benötigt, um eine Wirkung 
zu erzielen. 

Vereinzelt wurde in anderen europäischen Ländern beim 
Drugchecking statt LSD die neue synthetische Substanz 
25I-NBOMe auf Trips gefunden. 

25I-NBOMe scheint eine stärkere Wirkung als LSD zu haben 
und kann so leicht überdosiert werden. Aktuelle Informationen 
zu 25l-NBOMe werden wir auf unserer Internetseite veröf-
fentlichen. Teste den Trip immer vorsichtig an. Rechne mit ei-
ner viel stärkeren Wirkung als sonst, falls dir eine synthetische 
Substanz verkauft worden ist. Die Wirkung von psychedeli-
schen Substanzen ist an sich recht schwer einzuschätzen und 
kann immer variieren. Es sollte vom Mischkonsum mit anderen 
Substanzen Abstand genommen werden, da diese den Trip in 
ungeahnte Bahnen lenken können.

LSD & ECSTASY („CANDYFLIP“) Die Wirkung wird zumeist 
als recht angenehm erlebt. Die Serotoninkonzentration im 
Gehirn wird durch Ecstasy stark erhöht, so dass es beim 
Runterkommen wahrscheinlicher zu depressiven Ver-
stimmungen kommen kann. Die Körpertemperatur steigt, 
wodurch das Risiko eines Kollaps oder eines Hitzschlags 
wahrscheinlicher wird.

LSD & PSYCHOAKTIVE PILZE Es besteht eine „Kreuztoleranz“, 
so dass es zu keiner Steigerung der einzelnen Wirkungen 
kommt. Jedoch ergänzen sich die einzelnen Effekte der 
Substanzen.

LSD & CANNABIS Cannabis kann die halluzinogene Wirkung 
von LSD verstärken. Unter günstigen Bedingungen kann 
dies als angenehm empfunden werden, unter ungünstigen 
Bedingungen erhöht sich die Gefahr eines „Horrortrips“.

LSD & STIMULANZIEN Dies ist eine unübliche Mischung, da 
diese von vielen als unangenehm empfunden wird. Der Trip 
kann in eine unerwartete Richtung abdriften.


